Pharmaindustrie: 





Anhang zu Rdmail 63, v. Okt.2016
„Arzneimittelausgaben erreichen Rekordhoch“ lt Rhein.Post/NGZ 27.9.16  „… zu Lasten der Versicherten…. Diese Entwicklung sei vor allem durch den patentgeschützten Fertigarzneimittelmarkt begründet.   Dieser patentierte Markt… wuchs binnen eines Jahres um 9.7 % auf 14.9 Milliarden Euro…“. 

„Macht der Pharmaindustrie“ ARD Dokumentation am  11.4.2016. „Die deutsche Pharmaindustrie sieht sich selbst als Garant für Gesundheit und ein langes Leben. Doch Aufsehen erregt sie seit Jahrzehnten mit Skandalen – und mit unaufhörlich steigenden Arzneimittelausgaben…. „ (ARD) die 2015 auf > 37 Milliarden Euro stiegen, ….. die letztendlich die Verbrauer zahlen. Warum hat Deutschland einen Spitzenplatz bei der Medikamentenherstellung?  Erwähnt werden u.a.: 

- Apotheken fertigen immer weniger, aber ihnen bleibt der Verkauf; Apothekenpflicht bis heute;

- WW II steigerte auch Pharmaumsätze, viel Export 

- Menschenversuche an KZ-Häftlingen. „Versuche wurden gemacht. Alle Patienten starben.“

- Prozess 1947 gg IG-Farben-Manager: fast alle freigesprochen

- Penizillin Produktion > wirksame Krankheitsbekämpfung

- Contergan /Grünenthal. Prozess endete mit Vergleich wg „politisches Versagen“

- 1945 noch kein Gesetz für Arzneimittelsicherheit; soziale Verantwortung vs Profitsuche

- 1976 neues Arzneimittelgesetz für Zulassungsverfahren (15 J nach Contergan !) aber nur für neue Präparate; alles vorherige bekam eine „fiktive Zulassung“, die für wenige Produkte  immer noch besteht. Mögliche Gefahren  verdrängt. 

- Klinische Studien oft an ostdeutschen Patienten von West-Firmen/Ausland gg Devisen.  Haftung nur bei DDR…

- HIV-verseuchte Blutprodukte, Risiko war BGA lange bekannt.

- 1993 steigende Ausgaben für Arzneien, schon auf umgerechnet ca 15 Milliarden Euro > Entwurf Positivliste, die in 1995 stagniert, in 2004 total abgeschafft wird. Seehofer: Lobby-Verbände verhindern Verbesserungen

- „neben jedem Abgeordneten, neben jedem Minister stehe ein Pharmalobbyisten..“  (Ellis Huber)

- 2004 IQWIG Gründung. Studie ergibt: nur 1/3 der neuen Arzneimittel sind besser als die alten, aber die neuen sind teurer.  Erster Leiter werde von Pharma bedrängt

- Entwicklung globaler Konzerne – Konsolidierung / Entwicklungskosten übertrieben? 

- Marketingausgaben höher als Forschungskosten. Zielgruppe: Ärzte. 

- Profitsuche wichtiger als therapeutischer Fortschritt. 

mit u.a. Hans Georg Wolters, ehem. Ltr Arzneim.Forschung Hoechst; Volker Hess, Forscher DDR Arzneim.Tests; Wolfgang Becker-Brüser, Arznei-Telegramm; Ulrich Schwabe von Arzneiverordnungs-Report; Ellis Huber, ehem. Präs. Arztekammer; Horst Seehofer, ehem. Bund.Gesundh.Min.
http://www.ardmediathek.de/tv/Reportage-Dokumentation/Geschichte-im-Ersten-Akte-D-Die-Macht/Das-Erste/Video?bcastId=799280&documentId=34631386   (vermutlich nicht mehr abrufbar ?)

Mark Hunter, MD, (M.Connor-Hunter via Focus Medical Ltd) publizierte 2016 ein Artikel in dem er z.B. erwähnt, dass mehrere (ehemalige?) Monsanto Mitarbeiter Funktionen innehaben in USA Regierungsgremien wie Umweltbehörde, FDA, FBI, Supreme Court, etc. Als Beispiel nennt er Mike Taylor, der ab 2009 das FDA bis 2016 leitete…. Er zitiert R. Horton, Editor von The Lancet, dass man vielleicht nur die Hälfte aller wissenschaftlichen Publikation glauben könne: zu kleine Studien, schwache Aussagen, fehlerhafte Konzepte, ungültige Analysen oder schlechte Statistiken, Interessenkonflikte, etc. Ähnlich negativ äußere sich eine Editorin der New England Journal of Medicine, Dr Marcia Angell,  nach 20 J. Tätigkeit für diese Zeitschrift.  

(Hinweis Mail MMI via Fr. Günther 10.9.2016)
„In den Dokumentarfilmen The Future of Food und Monsanto, mit Gift und Genen[8] ist Taylor ein Beispiel für den Drehtür-Effekt, da der Jurist jahrzehntelang zwischen Industrie und Aufsichtsbehörden hin- und her wechselte…“ https://de.wikipedia.org/wiki/Michael_R._Taylor 

